Fundmeldung
Gemarkung FStNr. Gemeinde Landkreis
Mellinghausen Diepholz
Ortsbezeichnung Samtgemeinde Flurname
Siedenburg
Mafnahme Fundstellenbezeichnung des Finders Fundumsténde
024S3 Metallsonden Begehung
Referenzsystem Ost/Rechts Nord/Hoch Lagegenauigkeit
- GauB3-Kriiger 2 3[04 von von o- Genauigkeit: eingemessen
[J2-wWGS84 hddd,ddddde 008°53.964" 52042 231‘ 1 - Genauigkeit:  5m  (GPS)
3 - WGS84 hddd® mm,mmm°* e ! b ! [ 2 - Genauigkeit: 20m (DGK 5)
[J 4 - WGS84 hddd® mm° ss,s* ’ [ 3 - Genauigkeit: 50m (TK 25)
[] 5- UTM/ETRS89 32N [] 4 - Genauigkeit: 200m  (ungefihre
Finder Fundzeit Email/Tel. fur Riickfragen
Kevin Kyburz 2014 kevin.kyburz@googlemail.com
Fundmelder Meldung am Fundverbleib + ggf. Inventarnummer
Kevin Kyburz 02.06.2015 beim Finder
Topographie Nutzung Erhaltung Gefahrdung
Ebene Acker
Planungsrelevant Art des Fundplatzes Funde Zeitstellung
Einzelfund Fibel Mittelater

Erlauterungen
1. Lage
2. Befundbeschreibung
3. MaBnahme
Funde:
4. Datierung/Interpretation
5. Historische Beziige
6. Wertung

7. Bewuchs, Nutzung,
Bebauung

8. Hinweise

9. Literatur/Schriftquellen

1. Dorfnaher Acker, der stiddstlich direkt an das mittelalterliche
Besiedlungszentrum grenzt. Leicht abfallend nach Stiden und Osten, in Richtung
der sudwestlichen Ecke zunehmende Nasse, die von einem in unmittelbarer Nahe
vorbeifilhrenden Bach herriihrt. Ein direkt an der stidlichen Ackergrenze
verlaufendes Kabel macht die Suche mit dem Metalldetektor dort quasi unmaglich.

2. Der Acker ist fundreich, vor allem aber hinsichtlich neuzeitlicher Funde. Im
Ostlichen Bereich wurde ein Pfennig aus dem friihen 14. Jahrhundert gefunden,
etwas nordlich eine spatmittelalterliche Scheibenfibel.

3. -

4. Nach Bestimmung von Dr. Sven Spiong handelt es sich wahrscheinlich um eine
Munzfibel Gruppe IV Hatz, mit demnach komplett aufgelostem Minzbild, bei dem
die Haare durch ein Zickzackband angedeutet sind und die randbegleitende
Umschrift nicht mehr als Buchstaben zu lesen ist. Zu datieren ca. Ende des 9. oder
erste Halfte des 10. Jahrhunderts.
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Fundmeldung

Foto:

02453

008°53,964' — 52°42,231°

Gemarkung FStNr. Gemeinde Ldkr.
Mellinghausen Diepholz
MaBnahme Fundstellenbezeichnung des Finders
024S3
Kartierung:

Minzfibel Gruppe IV nach Hatz mit nur noch angedeutetem Minzbild
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Anlage zur Fundmeldung Archéologie Niedersachsen

Fundliste

Nummer | Fund Funddatum | Ost/Rechts | Nord/Hoch | Genauigkeit
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Erldauterung zur Fundmeldung

Archéologie Niedersachsen

Gemarkung

optional

Die Ermittlung der Gemarkung ist in der Regel schwierig, da auf topographischen Karten
die Gemarkungsgrenzen nicht verzeichnet sind. Es ist ausreichend wenn die Gemeinde
angegeben wird.

FStNr.

optional

Fundstellen erhalten je Gemarkung fortlaufend eine Fundstellennummer. Die
Fundstellennummer wird iiber ADABweb vergeben. Bitte nur eine Fundstellennummer
eintragen, wenn diese mitgeteilt wurde.

Gemeinde

Pflichtfeld

Hier die Gemeinde eintragen.

Ldkr.

Pflichtfeld

Hier den Landkreis oder die kreisfreie Stadt eintragen.

Ortsbezeichnung

optional

z.B. Wohnplatzbezeichnung, Hof, nichster Ort.

Samtgemeinde

optional

Ein Gemeindeverband der fiir einzelne Gemeinden Aufgaben ausfiihrt. Kann zusétzlich
zur Gemeinde angegeben werden.

Flurname

optional

Flurname von topografischer Karte oder im Volksmund gebrauchliche Bezeichnung.

Malnahme

freilassen

Fiir jede MaBnahme wird von archiologischen Einrichtungen, z.B. Kommunal- oder
Stadtarchiologie, eine Aktivititsnummer. An einer Fundstelle kdnnen mehrere
MaBnahmen durchgefiihrt werden (z.B. Begehung, Prospektion, Grabung).

Fundstellenbezeichnung
des Finders

Pflichtfeld

Nummer bzw. Bezeichnung des Fundplatzes des Finders sofern vorhanden.

Fundumstidnde

Pflichtfeld

Auf welche Art wurden die Funde gemacht?

e Zufallsfund (ohne gezielte Suche)
Begehung (gezielte Suche nach Funden aber ohne Systematik)
Metallsonden Begehung (Begehung mit einer Sonde)
Prospektion (systematische Suche - Survey)
Baubeobachtung (Baustelle, Baugrube, Profilgraben)
Grabung
Uberkornhalde
Raubgrabung
unbekannt

(Absammeln von Uberkornhalden von Kiesgruben)
(Funde z.B. aus Abraumhalde)

Referenzsystem

Pflichtfeld

Bitte Angaben zum Referenzsystem am Gerit priifen. Bei Gau3-Kriiger auf den Streifen
achten und im GPS das Bezugssystem auf Potsdam/Bessel stellen. Bei WGS84 auf die
verschiedenen Ablesearten achten.

Lage von — bis

Pflichtfeld

Auf einer Karte die Ausdehnung der Fundstreuung einzeichnen und unter Erlduterungen
Punkt 1) beschreiben. Als ,Lage von — bis* ein umschreibendes Rechteck (von = links
unten, bis = rechts oben) oder den Mittelpunkt ermitteln. Als Zusatz ca. oder i.M.
angeben. Wurden an einem Fundplatz mehrere Funde einzeln eingemessen, bitte eine
Fundliste (csv oder Excel) mit Koordinaten zu jedem Fund beifiigen.

Lagegenauigkeit

Pflichtfeld

Bitte immer mit angeben. Maximalen Fehler abschétzen. ,Eingemessen‘ nicht mit
normalen GPS zu erreichen.

Finder

Pflichtfeld

Der Funde.

Fundzeit

Pflichtfeld

Moglichst Angabe des Tages, mindestens Angabe des Monats.

Email/Tel. Riickfragen

optional

Fiir Riickfragen zur Fundmeldung. An personenbezogenen Daten wird nur der Name und
Wohnort des Finders und des Fundmelders in ADABweb gespeichert.

Fundmelder

Pflichtfeld

Der Fundmelder unterstiitzt den Finder bei der Fundmeldung.

Meldung am

Pflichtfeld

Tag an dem die Fundmeldung eingereicht wurde. Nach dem Denkmalschutzgesetz muss
eine Fundmeldung unverziiglich bei einer Denkmalschutzbehorde erfolgen.

Fundverbleib

Pflichtfeld

Bitte angeben, bei wem die Funde zur Bearbeitung abgegeben wurden (Datum,
Einrichtung, Name). Bitte auch angeben, ob die Funde im Privatbesitz verbleiben (wenn
ja bitte Namen angeben) oder an ein Museum abgegeben werden/wurden (ggf.
Inventarnummer angeben). Nach dem Nds. Denkmalschutzgesetz sind Funde fiir ein Jahr
zur wiss. Bearbeitung zur Verfligung zu stellen.

Topographie

optional

e  Anhdhe (Kuppe, Sporn)

Hang (im Anschluss an eine markante Anhohe)
Ebene

Moor/Feuchtgebiet
Dorf-/Stadtkern
Gewidsser/Bach bzw. Fluss
Gewidsser/See

Watt

Nordsee

Sekundére Lage

(organische Erhaltung)

(im bebauten Bereich)

(Uferrand bzw. unter Wasser)

(Uferrand bzw. unter Wasser)

(Im Bereich des Wattenmeeres)
(Bereich stindig unter Wasser)

(nicht mehr in urspriinglicher Lagerung)




Erldauterung zur Fundmeldung

Archéologie Niedersachsen

Funden

Nutzung optional e Acker
e Wald
e  Griinland (Weide/Wiese)
e Garten
e Bauland
e Weg

Erhaltung optional Erhaltung der Fundstelle, nicht der Funde. Erhaltung beschreiben z.B.

e vollstdndig zerstort (gesamtes Erdreich abgetragen, Baugrube, Kiesgrube)
e  Oberirdisch zerstort (z.B. Grabhiigel)
e gut erhalten (Angabe nur bei obertiigig sichtbaren Denkmalen)

Gefihrdung optional Gefahrdung der Fundstelle, nicht der Funde. Gefahrdung beschreiben, z.B. unter Pflug,
Baugebiet. Entfillt in der Regel bei Funden vom Acker.

Planungsrelevanz freilassen Ist die Fundstelle fiir Planungsverfahren relevant?

e ja
e nein
Art des Fundplatzes Pflichtfeld = Objekttyp.
e Einzelfund (Oberflachenfund)
e Zwei einzelne Funde (Oberflachenfunde)
e Fundstreuung (Oberflachenfunde)
e Siedlung (Nachweis von Befunden)
e Grab (z.B. Reste von Leichenbrand)
e Sonstiges (genauere Angaben unter Erlduterungen Punkt 2)
Funde Pflichtfeld = Zusatz zum Objekttyp.
z.B. Einzelfund : Steinbeil, Fundstreuung : Scherben und Steinartefakte.

Zeitstellung optional Datierung unter Erlduterungen Punkt 4) genauer beschreiben. Ebenfalls Punkt 4)
verwenden, wenn mehrere Epochen betroffen sind. Auf der beigefiigten Fundliste kann
jedem Fund ggf. eine Datierung hinzugefiigt werden.

e Paldolithikum
e  Mesolithikum
e Neolithikum
e Bronzezeit
e FEisenzeit
e RoOmische Kaiserzeit
e Volkerwanderungszeit
e Mittelalter
e Neuzeit
Erlduterungen 1 bis 9 Pflichtfeld 1. Lage (Lage der Fundstelle in Bezug zu Landmarken)
2. Befundbeschreibung (Objekttyp, Beschreibung von Befunden)
3. Malnahme/Funde (Art der Mafinahme und Auflistung der Funde)
4. Datierung/Interpretation (Beschreibung der Datierung)
5. Historische Beziige (Bezug zu hist. Bebauung, z.B. Schanze)
6. Wertung (entfallt)
7. Bewuchs, Nutzung, Bebauung (wenn Felder nicht ausreichend)
8. Hinweise (Beschilderung, Raubgrabungen)
9. Literatur/Schriftquellen (Veroffentlichungen, benutzte Quellen)

Fundkontrolle freilassen Nicht ausfiillen. Bearbeitung durch Denkmalschutzbehdrde.

am freilassen Nicht ausfiillen. Bearbeitungsdatum.

Erfassung ADABweb freilassen Nicht ausfiillen. Erfassung der Fundmeldung/MafBinahme in ADABweb.

Kartierung Pflichtfeld Bitte jeder Fundmeldung einen ausreichend mit Stralennamen versehenen Ausschnitt

(Kartenausschnitt) einer Straflenkarte oder einen Ausschnitt aus Google-Maps/Earth beifiigen, in dem die
begangene Fliche sowie der Bereich mit Funden gesondert markiert ist. Anhand des
Kartenausschnitts sollte die Fundstelle auch ohne die Lagedaten lokalisiert werden
konnen, z.B. Anhand von Stra3enbezeichnungen.

Fotos optional Bitte von den Funden Digital-Fotos beifiigen. Bei Fundstreuungen ggf. ein Sammelfoto.
Befunde oder Verfarbungen (z.B. Gruben in Profilwand) ebenfalls fotografieren.

Einmessung von optional Wenn Funde einzeln eingemessen wurden, bitte eine Fundliste in digitaler Form beifiigen

(Excel/csv-Tabelle, Access).
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	Foto_Text: Münzfibel Gruppe IV nach Hatz mit nur noch angedeutetem Münzbild
	Fundkontrolle: 
	Erhaltung: 
	Fundzeit: 2014
	Flurname: 
	Gemarkung:  
	FStNr: 
	Gemeinde: Mellinghausen
	Landkreis: Diepholz
	Ortsbezeichnung: 
	Samtgemeinde: Siedenburg
	Maßnahme: 
	Finder: Kevin Kyburz
	Fundmelder: Kevin Kyburz
	GaußKrueger_2er: Off
	GaußKrueger_3er: Off
	GaußKrueger_4er: Off
	GaußKrueger: Off
	WGS84hdddddddd: Off
	WGS84hdddmmmmm: On
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	Rueckfragen: kevin.kyburz@googlemail.com
	Meldung_am: 02.06.2015
	Fundverbleib: beim Finder
	Gefaehrdung: 
	Planungsrelevanz: []
	Objekttyp_Zusatz: Fibel
	Zeitstellung: [Mittelater]
	Erlaeuterungen: 1. Dorfnaher Acker, der südöstlich direkt an das mittelalterliche Besiedlungszentrum grenzt. Leicht abfallend nach Süden und Osten, in Richtung der südwestlichen Ecke zunehmende Nässe, die von einem in unmittelbarer Nähe vorbeiführenden Bach herrührt. Ein direkt an der südlichen Ackergrenze verlaufendes Kabel macht die Suche mit dem Metalldetektor dort quasi unmöglich.
 
2. Der Acker ist fundreich, vor allem aber hinsichtlich neuzeitlicher Funde. Im östlichen Bereich wurde ein Pfennig aus dem frühen 14. Jahrhundert gefunden, etwas nördlich eine spätmittelalterliche Scheibenfibel.
 
3. –
 
4. Nach Bestimmung von Dr. Sven Spiong handelt es sich wahrscheinlich um eine Münzfibel Gruppe IV Hatz, mit demnach komplett aufgelöstem Münzbild, bei dem die Haare durch ein Zickzackband angedeutet sind und die randbegleitende Umschrift nicht mehr als Buchstaben zu lesen ist. Zu datieren ca. Ende des 9. oder erste Hälfte des 10. Jahrhunderts.
 
5. –
 
6. –
 
7. –
 
8. –
 
9. –
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